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FürHartwig und Laura

Christel Baltes-Löhr (Prof. em. Dr.) lehrt und forscht seit 2003 an der Universität

Luxemburg zu den Schwerpunkten Pluralität, Migration, Geschlecht, Kontinuum,

Nicht-Binarität sowie Trans*- und Inter*geschlechtlichkeit. Sie war von 2004 bis

2016 universitäre Genderbeauftragte. Von 2004 bis 2018 vertrat sie Luxemburg in

der »EU-Helsinki Group on Gender in Research und Innovation« und war bis Sep-

tember 2018 ebenfalls für LuxemburgMitglied im »Experts’ Forum« des »European

Institute for Gender Equality« (EIGE). Seit 2015 ist sie Mitglied des luxemburgi-

schen Ethikrates (C.N.E.) und seit 2019 eine von drei Co-Sprecher_innen der AG

Trans* Inter* Studies der Fachgesellschaft Geschlechterstudien.
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